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Information und Austausch zu:

• Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland – rechtliche 

Grundlagen

• „Das Jugendamt“ – Aufgaben und Leistungen das  

staatliche Wächteramt

• Bedeutung der Vernetzung

• Fallarbeit
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Leistungen und Aufgaben der Jugendhilfe 

Leistungen für 
alle

Kinder, Jugendlichen & Familien

Unterstützungsangebote
in besonderen Lebenslagen

Hilfen zur 
Erziehung 

Kindeswohl-
gefährdung 

Gefährdung

Keine 
Gefährdung

Gefährdungsschwelle

Freiwilligkeit, 
Hilfe zur Selbsthilfe
Beteiligung
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Juristische Definition:

Kindeswohlgefährdung liegt vor bei einer 
gegenwärtigen in einem solchem Maße 
vorhandenen Gefahr, dass sich bei der 
weiteren Entwicklung eine erhebliche 
Schädigung mit ziemlicher Sicherheit 
voraussagen lässt
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Das Jugendamt hat den Auftrag, Kinder und 
Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl zu 
schützen:

§ 1631 BGB

(1)Die Personensorge umfasst insbesondere 
die Pflicht und das Recht, das Kind zu 
pflegen, zu erziehen, zu beaufsichtigen und 
seinen Aufenthalt zu bestimmen.

(2)Kinder haben ein Recht auf 
gewaltfreie Erziehung. Körperliche 
Bestrafungen, seelische Verletzungen 
und andere entwürdigende Maßnahmen 
sind unzulässig.

(3)Das Familiengericht hat die Eltern auf 
Antrag bei der Ausübung der Personensorge 
in geeigneten Fällen zu unterstützen
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Artikel 6 Grundgesetz

1) Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz der 
staatlichen Ordnung.

2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche    Recht 
der Eltern und die zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. Über 
ihre Betätigung wacht die staatliche Gemeinschaft.

3) Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten dürfen 
Kinder nur aufgrund eines Gesetzes von der Familie 
getrennt werden, wenn die Erziehungsberechtigten 
versagen oder wenn die Kinder aus anderen Gründen 
zu verwahrlosen drohen.
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KKG – Gesetz zur Kooperation und Information
im Kinderschutz

§ 1 

Kinderschutz und staatliche Mitverantwortung

§ 3
Auf- und Ausbau eines Kooperationsnetzwerkes mit Schulen, 
Gesundheitsämtern Krankenhäusern, Ärzt/-innen, Psycholog/-innen 
Polizei, Beratungsstelle, Vereinbarungen zur Zusammenarbeit

§ 4 
Beratungsanspruch bei der Einschätzung einer 
Kindeswohlgefährdung durch eine „insoweit erfahrene Fachkraft“

Befugnisnorm für Berufsgeheimnisträger (Ärzt/-innen, 
Psycholog/-innen und Sozialarbeiter/-innen) –
Verantwortungsgemeinschaft im Kinderschutz
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KKG – Gesetz zur Kooperation und Information
im Kinderschutz

Weitere Bestimmungen:

• Verhinderung des Jugendamt-Hoppings durch 
Zuständigkeitsregelung

• Ausschluss einschlägig Vorbestrafte von Tätigkeiten in der Kinder-
und

Jugendhilfe (Führungszeugnisse, § 72a SGB VIII)

• Regelung zum Hausbesuch (verpflichtend, wenn dadurch der 
wirksame

Schutz des Kindes nicht in Frage gestellt ist und die Durchführung 
nach

fachlicher Einschätzung erforderlich ist)
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Was passiert im Jugendamt bei Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung?

• Sofortige Bearbeitung bei gewichtigen Hinweisen! 

• Information der Abteilungsleitung 

• Gefährdungsabschätzung im Zusammenwirken mehrerer 
Fachkräfte 

• Einbeziehung der Eltern, der Kinder und Jugendlichen/ 
Weitere Informationen einholen

• Ggf. Hausbesuch im „Vier-Augen-Prinzip“
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Rechtliche Grundlagen

Kinderschutz als gesamtgesellschaftliche Aufgabe mit besonderer 
Bedeutung der Träger von Leistungen der Jugendhilfe

§ 8a, Abs. 4 SGB VIII - Träger, die Leistungen nach dem SGB VIII erbringen, 
schließen eine Vereinbarung zum Kinderschutz mit dem Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe ab, die sie verpflichtet, bei Verdachtsmomenten eine eigene 
Gefährdungseinschätzung vorzunehmen und hierbei eine „insoweit erfahrene 
Fachkraft“ hinzuzuziehen

§ 8b SGB VIII - Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern oder 
Jugendlichen stehen, haben im Einzelfall gegenüber dem örtlichen Träger der 
Jugendhilfe Anspruch auf Beratung.

§ 4 KKG - Informationsübermittlung sowie Mitverantwortung für das Verfahren 
zur Gefährdungseinschätzung; Beratungsanspruch gegenüber dem öffentlichen 
Träger der Jugendhilfe
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Fazit

• hoher Stellenwert des Elternrechts in Deutschland

• Verbindung Kinderschutz und Kinderrechte im 
Landeskinderschutzgesetz NRW (Inkrafttreten: April 2022)

• Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung sind auslegbar und lassen 
Interpretationsspielräume.

• Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung sind nur über 
Kommunikation in jedem Einzelfall bestimmbar.

• Dem Jugendamt obliegt das Wächteramt, Entscheidungen fällt das 
Familiengericht.

• Die Kooperationspartner*innen der Kinder- und Jugendhilfe sind Teil 
der Verantwortungsgemeinschaft und an der Gefährdungs-
einschätzung beteiligt. Sie haben jederzeit das Recht, die Beratung 
einer „insoweit erfahrenen Fachkraft“ in Anspruch zu nehmen (§§ 8a, 
8b SGB VIII und § 4 KKG).



LVR-Landesjugendamt Rheinland

Koordinationsstelle Kinderarmut

Hilfeplanung - § 36 SGB VIII

• Beratung der Personensorgeberechtigten und des Kindes 
/Jugendlichen vor der Entscheidung einer Inanspruchnahme / 
Änderung der Hilfe

• Beteiligung derselben bei der Auswahl der Einrichtung oder 
Pflegestelle (Berücksichtigung des Kostenaspekts)

• Entscheidung im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte

• Hilfeplanung gemeinsam mit den Personensorgeberechtigten, dem 
Kind oder Jugendlichen

• regelmäßige Prüfung der gewählten Hilfeart

• die bei der Durchführung beteiligten Personen, Dienste 
oder Einrichtungen sind an der Aufstellung des Hilfeplans 
und seiner Überprüfung zu beteiligen
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Quelle: Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter:
Qualitätsmaßstäbe und Gelingensfaktoren für die Hilfeplanung gemäß
36 SGB VIII" (2015) 

1. Klärung des Hilfebedarfs 
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Quelle: Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter:
Qualitätsmaßstäbe und Gelingensfaktoren für die Hilfeplanung gemäß
36 SGB VIII" (2015) 

2. Planung der Hilfe 
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Ziele nach 
Lütringhaus/Streich (2007): 

Hilfeplanung gemäß § 36 SGB 
VIII - Ziele 
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Kommunale Präventionsketten als konzeptioneller Rahmen für armutspräventives 
Handeln von Kommunen, Trägern, Fachkräften 

Unterstützung für Kinder, Jugendliche und ihre Eltern entlang der Biografie des Aufwachsens



LVR-Landesjugendamt Rheinland

Koordinationsstelle Kinderarmut

Beispiel Netzwerk Kinderschutz
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Quelle: LVR/LWL-Arbeitshilfe „Gemeinsam für Familien: Das Miteinander von Frühen Hilfen und ASD im Jugendamt gestalten“ 2022

Download: https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/neues/arbeitshilfe-miteinander-fruehe-hilfen-und-
asd-gestalten/

https://www.lwl-landesjugendamt.de/de/neues/arbeitshilfe-miteinander-fruehe-hilfen-und-asd-gestalten/
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Einbindung in das jeweilige Netzwerk (Netzwerk 
Kinderschutz, Netzwerk Frühe Hilfen,…) und Austausch 
mit den Kooperationspartner*innen im Netzwerk sind 
von großer Bedeutung: 

• gegenseitige fachliche Unterstützung 
• Wissen um die Angebotslandschaft, um Familien bei Bedarf 

in passgenaue Angebote vermitteln zu können
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Annette Berger

LVR-Koordinationsstelle Kinderarmut

Fachberatung Frühe Hilfen

Tel.: 0221-809-6268

E-Mail: annette.berger@lvr.de


